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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit
In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

	 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

	 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü
cke schließt.

	 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

	 Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

	 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort
„Welche Werte haben wir als Team? Wie leben wir sie 
aktuell? Und was sollten wir anpassen, damit wir unser 
Denken und Handeln künftig noch stärker nach ihnen 
ausrichten können?“ Auf diese Fragen suchte der neu 
zusammengestellte Vorstand eines Konzerns mit 50.000 
Mitarbeitern Antworten. Eigentlich wollten sich die Vor-
standsmitglieder in einem Workshop mit den Werten der 
gesamten Organisation beschäftigen – doch dabei er-
kannten sie, dass sie selbst noch keine Klarheit über sich 
als Team hatten. Sie stellten fest, dass sie erst für sich 
selbst klären mussten, wie sie als Vorstand zusammenar-
beiten und sich nach außen aufstellen wollten. Dafür re-
flektierten und definierten sie zunächst ihre Teamwerte. 
In einem zweiten Schritt versuchten sie unter anderem, 
ihre Prozesse, ihre Struktur und ihre Strategie möglichst 
passend zu diesen Werten anzulegen und auszurichten: 
„Welche Individualwerte bringt jedes Mitglied mit? Was 
ist die Kernkompetenz unseres Teams und wo müssen 
wir ggf. unsere Fähigkeiten noch ausbauen? Wie stellen 
wir sicher, dass wir bei all dem auf Kurs bleiben und als 
Team erfolgreich sind?“ 
Mitarbeiter, Führung, Fähigkeiten, Prozesse, Struktur, 
Strategie, Werte – diese Faktoren sind Teil und Aus-
druck von Teamkultur. Ihre Ausgestaltung macht ein 
Team zu einer unverwechselbaren Gruppe von Perso-
nen, die gemeinsam an einer Aufgabe arbeiten. 
Jedes Team hat diese sieben Elemente in einer ganz 
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spezifischen Form ausgeprägt. Dabei ist Teamkultur 
nichts Statisches, sondern passt sich gemäß einem in-
neren oder äußeren Veränderungsdruck permanent 
den aktuellen Gegebenheiten und Herausforderungen 
an. 
In diesem Buch erfahren Sie einerseits, wie Sie auf Ba-
sis des Modells der stufenweisen Werteentwicklung 
nach Professor Clare W. Graves Teamkultur besser er-
fassen und einordnen können. Andererseits wird auf-
gezeigt, wie Sie eine Entwicklung von Teamkultur ganz 
bewusst anstoßen und gestalten können – so wie es das 
Vorstandsteam im zuvor aufgeführten Beispiel getan 
hat.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim Erkennen und 
Gestalten einer Teamkultur, die zu Ihrem ganz spezifi-
schen Kontext passt und Sie und Ihr Team erfolgreich 
macht!

Rainer Krumm & Sonja Wittig
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91.  Bedeutung von Teamkultur

1.	 Bedeutung von Teamkultur

„Culture eats strategy for breakfast!” So lautet eines der 
meistverwendeten Zitate zum Thema Veränderung. Häu-
fig wird es Peter Drucker (1909–2005) zugeschrieben, ei-
nem US-amerikanischen Pionier der modernen Manage-
mentlehre. Das Zitat verdeutlicht, welch grundlegende 
Bedeutung Kultur für die Erfolgsaussichten von Organisa-
tionen hat: Sie bestimmt entscheidend mit, was die Betei-
ligten über ein Ziel denken, und damit auch, ob und welche 
Schritte unternommen werden, um es zu erreichen. Daher 
kann jedes Ziel noch so ambitioniert, jede Strategie noch so 
durchdacht sein: Wird beides von der Kultur nicht mitge-
tragen, ist das Projekt zum Scheitern verurteilt. 
Peter Drucker hat seine Aussage mit Blick auf die ge-
samte Organisation getroffen. Die handelnden Akteure 
sind jedoch im Regelfall in Teams eingebunden, die 
wiederum ihre ganz eigenen (Sub-)Kulturen aufweisen 
können. Wir konzentrieren uns daher auf die Kultur auf 
Teamebene. Insbesondere nehmen wir dabei Teams in 
Unternehmen in den Blick. Unsere Themen sind aber 
auch auf Teams beispielsweise im ehrenamtlichen oder 
sportlichen Umfeld übertragbar. 


